
weltbeglückende Jdee abgerungen

überzieher der die

ozw FFiammes Nachtruhe Jch mußte einen Waſchtorv und ein
opſtiſſen opfern Albrecht ſchleppte Heu vom Boden und

Minna ſchuf auf unſerem winzigen Balkon aus einer großen
flachen Kiſte und vieler vom Hauswirt gnädigſt geſtifteter Erde
ein Möbel deſſen Vorhandenſein uns wenigſtens bei Nacht einen
Gang in den Hof ſparen konnteAls Minna zu ihrer Bodenkammer hinaufſteigen wollte gab
ich ihr die Hand wünſchte ihr einen guten Schlaf und ſagte es
würde ſicher noch alles gut werden

Dann ſtellte ich meinen Wecker auf zwei Uhr Mein Mann
ſagte er wollte ſür mich auſſtehn wie ſich das auch gehört
aber ich wurde energiſch und erklärte end ich mit meiner aller
ſtrengſten Stimme ich ſtünde auf Lieber hätte ich durchge
ar ganz gewitz Äber wir Frauen ſind viel viel klüger als
hr Männer denkt ich W c r eseraus daß ich richtig gerege e S ne der Wecker Oh du elendes Ding an

die Wand möchte ich dich ſchmeißen Albrecht knurrte wütend
i Mantel über trieb auferhob mich wortlos zeg mir einen eren mit vieler Mühe die verſchlaſene Flamme aus

ihrem Waſchkorb heraus und verbrachte zähneklappernd mit thr
ige Minuten auf dem BalkonAi ich wieder lag und warm zu werden ſuchte rührte es ſich

im Bett neben mir
Schläſſt du nicht Albrecht
Wie kann ich ſchlafen bei dem Hundetheater

Nacht ſo gehn
Natürlich

Aber du wirſt dich erkälten Laß uns doch abwechſelnd auf
en
Nein iqh ſtehe auf
Warum denn nur
Als Vorühbung
Als was
Als Vorübung
Wofür
Für die Nächte bers Jahr in denen ich öfter als einmal

werde aufftehen müſſen aber um etwas viel viel Lieberes zu
verſorgen als einen Hund

Eine lange tiefe Pauſe Ein füßes o ſo füßes Schweigen
Mariele mein Mariele
Und Flamme die ſchaffen wir morgen ab liebſte Frau ſchen

ken ſie Müllers die ſie ja ſchon immer haben wollten

Bunte Feſtung

Endlich eine Tat Die neueſte Herrenmode
Alemandre Duval der Herrſcher im Reich der Pariſer Herrenmode der die Welt bereils um einen neuen nach ihm benannten
Hut bereicherte hat ſoeben ſeinem erſinderiſchen Geiſt eine neue

So erſchien er in der letzten
Premiere des Theatre des Capucines mit dem eleganten Samt

lufmerkfamkeit des Hauſes mehr in Anſpruch
nahm als das auf der Bühne aufgeführte Stück Man glaubte

Soll das jede

ſteh

ſeinen Augen nicht zu trauen und die Freunde die ſich im Foyer
um den König der Mode drängien mußten ſich erſt durch Be
taſten des Stoffes davon überzeugen daß dieſer wirklich Samt
war Es iſt wahrhaflig Samt raunte einer dem andern mit
dem heimlichen Schauergefühl zu Zeuge einer welterlöſenden
Offenbarung zu ſein Man ſprach von nichts anderem mehr als

von Herrn Duvals Samtüberzieher und der Modekönig durfte
ſich als Held des Tages eines gewaltigen Erfolges freuen Jedem
der etwas auf ſich hält iſt alſo jetzt das Mittel gegeben ſich auf
der Höhe der Sikuation zu zeigen und ſich auf dieſer Höhe von
ſeinen minderbegünſtigten Mil menſchen bewundern zu laſſen die

in dieſen Zeilen der Teuerung ihre liebe Not haben ſich für den
alten Winterüberzieher im beſten Fall einen neuen Samtkragen

zuzulegen tLiteratur
Wesener Georg Der Zaubermantel Erinnerungen nes

Weltreiſenden Umſchlag von Erich Gruner 180 Seiten Text
F A Brockhaus Leipzig

Wegeners Zaubermantel führt uns durch die ganze Welt
von den finniſchen Schären zu den Geſtaden Jndiens von den

Ufern des Nils zu den Jnſ in der Süd ee von den Hochflächen
Amerikas zu den Wellen des Jrrawaddi vom Stillen Ozean auf
den Gipfel des Adamspiks Grindioſe Naturbilder wechſeln mit
charakteriſtiſchen Volksſzenen wie dem Bauerntheater in Birma
exotiſche Perſönlichkeiten wie die kleine Prinzeſſin von Birma

von Künſtkerhand geformt vor uns ſamoaniſche Mädchen
ngen ihre ſchwermütigen Lieder in den Gärten des Zaren drän
en ſich die Zuſchauer zu feenhaftem Feuerzauber die Roſenrote
todt die Reſidenz eines indiſchen Fürſten taucht empor Ernſte

Stimmungsbilder wie die Türme des Schweigens werden ab
elösſt durch humoriſtiſche Plaudereien und ſchließlich lädt uns
er Verfaſſer bei ſich ſelbſt zu Gaſte auf ſein freundliches Anweſen

am Ufer eines norddeutſchen Sees Ueber das Ganze breitet ſich
ein Goldglanz zauberhaſter Erinnerung Wenige Bücher ſind ſo
geeignet ein deutſches Vollsbuch zu werden wie Wegeners

Zaubermantel dem alt und jung ſich anvertrauen dar
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niederrheiniſchenLebenshild desRudolf Herzog Ein es nDichters ſeinem 50 Geburtstag am 6 2 ezember 1919
Von F in Leo Göckeritz 31 eiten mit 9 Tafeln Ver
lag von Luelle Meyer in ipzig 1919

Rudolf Herzogs ſein ſinnige Romane vor allem
Wiskotlens Die Hanſea en und Das Lebenslied haben

in kurzer Jeit ungewohnte Auflageziffern erreicht und alle
Freunde Herzogſcher Dichtkunſt werden mit Freuden nach
dieſem Buche greifen das in kurzer prägnanter Form Herzogs
Werdegarg ſchildert Wir gehen mit ihm durch das Sonnen
land ſeiner ſorgloſen Jugend wir durchleben mit ihm die
Düſſeldorfer Lehrzeit da gich ſein junges Talent zu regen
beginnt bis der erwachere Mann kaum zwanzigfährig auf
ſich ſelbſt geſtellt den Schritt ins Leben hinaus wagt
Wir durchkämpfen mit He hog ein Jahrzehnt ſchwer ringender
Arbeit da ſein Stern noch unſicher im Gewölk blinkt bis
ſich der volle Erfolg zu ihm neigt und der Dichter ledig
der Berufsfeſſeln nach dem kleinen Burghauſe am Rheine
zieht in deſſen efeuumſponnenen kühlen Mauern die reiſſten
ſeiner Arbeiten eniſtanden ſind Ein Buch das jeder HKerzog
verehrer geleſen haben muß das ihm ein ſicherer Führer
durch das Lebenswerk des niederrheiniſchen Dichters wird

Burſchen in Net Roman von Dr Erich Wieprecht Ver
lag Auguſt Scherl G m b Berlin Ein Studentenroman
der durch ſeine Objeltivilät und Sachlichkeit weit über den
Rahmen der ſonſtigen Litera ur dieſer Art hinausgeht Der
ohne blinde Verherrlichung aber auch ohne blinde Feindſchaft
Licht und Schatten mit rückſichtsloſer Wahrheitsliebe ver
teilt und deshalb ein unvergleichliches Ma erial für den gerade
in unſeren Tagen ſo lebha t entbrannten Kampf der Geiſter
für und gegen die Beibehaltung der alten couleur ſtudentiſchen

Eigenart bietet Man merlt ſofort daz der Verfaſſer ſelbſt
alter Couleurſtudent iſt der ſeine Perſonen und die Begebni ſe
aus dem Leben herausgeriſfen hat So ſtellt das Buch nicht
einen bloßen Unterhaltungsroman dar ſondern iſt zugleich
ein zeitgeſchichtliches Kulturbild Burſchen in Not gehört
auf den Schreibtiſch jedes alten und jungen Korporaktions
ſtudenten

Das neueſte Heft des Küunſtwanderers der von Adolph
Donath in BerlieSchöneberg herausgegebenen Halbmona s
ſchrift für alte und neue Kunſt für Kunſtmarkt und Sammel
weſen iſt vorwiegend der Bibliophile gewidmet Pro
feſſor Dr Hans Wolfgang Singer leitet das Heft mit
cinem Artikel über Rembrandt und die neuere Radierung
ein Fedor von Jobeltitz ſchreibt über den Luxusdruck
Dr G A E Borgeng über Deutſche Einsandkunſt der
Gegenwart Projeor Dr Hermam Schmi tz ſetzt ſeinen
reich illuſtrierten Ar iel über den Hausbuchme ſter im Kunſt
gewerbe fort und Dr Johannes Wid mer beſpricht den
Salon na ional ron Da el Ar ikel über Hans Thoma in

Paris über Dresden und ſeine Kunſt den Slandinaviſchen
Muſeumsverband uſw beſchliezen dieſes neue Heft des

Kunſtwanderers
Olga Wohlkrück veröfſent icht einen neuen Roman

Briefe an einen Toten in Küärſchners Bücherſchatz
Nr 1248 Hermann Hillger Verlag Berlin W Mit

unendlich feiner Kunſt der Seelen ſchilderung zergliedert die
Dichterin einen Charalter der außerhalb des täglichen
Lebens ſteht aber mit einer grauſigen Tat plötzlich in das
Geſchick einer Familie zurückgreift Wie mit lähmenden
Blicken ſchleicht dieſes Verhängnis aus jenſeitigen Jdeenreichen
heran und mordet um der ſeeliſchen Reinheit willen einen
jungen Menſchen Selten iſt die Spannung pſychiſcher Grenz
zuſtände dichteriſch ſo tief erfaßt und ſo ergreifend ermittelt
worden

Schönſchrrilſ hule Eine methodiſche keichtfaßzliche und
ſichere Unterweiſung zum Selbſtunterricht in der ſo nötigen
Kunſt des Schönſchreibens von P Ch Martens Verlag von
L Schwarz Comp Berlin S 14 Dresdener Str 30
1913 Jedem dem daran gelegen iſt durch Selbſtunterricht
in ganz kurzer Friſt eine gute flie zende Handſchrift zu be
kommen ſei die Methode des Verfaſſers als erfolgbringend
empfohlen
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der SaaleZeitung
Freitag den 14 November

Das heiratsjahr
Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapiteln

Von Fedor von Zobeltih
F Fortſetzung RNamoruch verboten
Aller Augen ruhten auf der ſchwarzen Ledertaſche mit

khren abgeſcheuerten Erken und ihrem runzlig gewordenen
Ueberzug Tübingen pflegte dadurch die Sapnnung zu ver
längern daß er die Mappe zuerſt mit langſamen Be
wegungen vor ſich hinlegte und dann in allen ſeinen zahl
reichen Taſchen nach dem Schlüſſel ſuchte Und regelmäßig
fand ſich dieſer Schlüſſel erſt in der letzten Taſche Aber
ehe der Baron aufſchloß pflegte er die Mappe jedesmal
noch genau zu beſichtigen wobei er nie zu bemerken unter
ließ Könnten uns auch mal bald eine neue gönnen
Dann erſt wurde ſie gesffnet und ihr Inhalt dem Tages
licht äbergeben

Der war nun auch immer höchſt intereſſant Da gab
probten Düngemitteln von Lotterien von landwirtſchaftlichen
erbrochen und bei eite gelegt wurden Ankündigungen von er
probten Jüngemitteln von Lotterien von landwirtſchaftlichen
Maſchinen Sämereien Dachpappe asri en Fiſchbrutanſtalten
Ziegeleien und der leichen mehr Hierauf kamen die Zeitungen
die Neue Preußiſche und das Wochenblatt der Johanniter
balley Brandenburg für den Grafen Teupen die Poſt
für den Hausherrn das Daheim und Quellwaſſer für
das deutſche Haus für Frau Eleonore Endlich die Brief
poſt das war die Haupt ache Trudchen Palm rückte
bereits ungeduldig auf ihrem Stuhle hin und her Sie hatte
eine ausgebreitete Korreſpondenz Mit ihren Penſions
freundinnen ſchrieb ſie ſich wöchentlich und es verging kaum
ein Tag an dem ſie nicht ſelbſt einen Brief erhielt auf
rotem gelbem ſa ranfarbigem grünem und blauem Papier
und zuweilen in ganz winzizen Kuverts zuweilen auch in
ſchmalen und längtichen von der Form eines geplätteten
Glacehandſchuhs So ein Brief kam beiſpielsweiſe heute
an und er war auch leicht parfümiert und die Marke darauf
ſaß nicht an gewöhnlicher Stelle ſondern hinten auf der
Verſchlußſeite quer geklebt

J Gott bewahre, ſagte Tübingen Trude den Brief
Uber den Tiſch reichend was iſt das wieder für ein un
bändiges Format Und dann möchte ich wohl wiſſen warum
Jhre Freundinnen ſo eine beſondere Vorliebe für ein irre
guläres Aufkleben der Freimarken haben Manchmal rechts
und manchmal links und manchmal in der Mitte des Ku
verts und heute gar hinten Das muß doch notgedrungen
den abſtempelnden Poſtbeamten in Verwirrung bringen
was im Jntereſſe des königlichen Dienſtes und auch der
Pie Magsendes Menſchheit eigentlich vermieden werden
ollte

Trudchen erwiderte nichts dachte ſich aber fhr Teil
Was verſtand Herr von Tübingen denn von der Brief
markenſprache die ihr eine unſägiche Freude bereitete Zum
Beiſpiel die quergeklebte Marke hinten bedeutete einfach
in Treue feſt gas es etwas Sinnigeres und Reizvolleres

als dieſes Was ließ ſich durh die Briefmarken nicht alles
ſagen auch manches ſehr Süße und äußerſt Geheimnis
r das man dem indiskreten Papier nur ungern anver

aute

Miß Nelly erhielt einen Brief aus England und dann
blieben noch zwei weitere Briefe für den Baron liegen
beide nicht ohne Wichtigkeit Tübingen erzählte Da ſchreibt
mir der alte Amtsrat Kielmann aus Schnittlage daß ſein
Neffe der Dr Haarhaus bereits vorgeſtern bei ihm ein
getroffen ſei und ein lebhaftes Verlangen habe Maxen be
grüßen zu können Ob Max ſchon hier ſei und ob wir
nicht alle zuſammen am Nachmittag auf ein paar Stünd
chen zu ihm kommen wollten Na das fehlte mir gerade
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3 feſt und am andern Morgen hat man einen dicken
opf

Man braucht ſich ja nicht zu übernehmen lieber Eber
hard, bemerkte Frau Eleonore nach dem zweiten Briefe
ſchielend Wenn du ein klein wenig mäßiger im Gepuſſe
alkoholiſcher Subſtanzen ſein wollteſt

Bitte Eleonore, fiel der Gemahl ein furchte die
Stirn und warf einen Seitenblick auf die Kinder um da
durch anzudeuten daß ihm eine Maßregelung in deren Gegen
wart durchaus nicht paſſe im übrigen kommt Max heute
erſt an und wenn er ſeinen Freund Haarhaus wiederſehen
will mag er ſich ihn aus Schnittlage holen

Es würde mich lebhaft intereſſieren den berühmten
Afrikaner kennen zu lernen, ſagte Teupen lebhaftt
Sein erſtes Buch hat mir außerordentlich gefallen apropos
ich hoffe daß Max ſich auch zu einer ſchriftlichen Darlegung
ſeiner Reiſeerlebniſſe entſchließen wird Das kann ihm für
ſeine weitere Karriere nur förderlich ſein

Ueberlaſſen wir es ihm lieber Papa, entgegnete
Tübingen Wie ich Maxen kenne wird es ihm einige
Mühe koſten ſeine Antipathie gegen Tinte und Feder zu
überwinden

Du darfſt nicht ungerecht ſein Eberhard, fiel die
Baronin ein Seine Briefe waren immer inhaltreich und
ſehr unterhaltend

Sehr unterhaltend, bekräftigte auch Graf Teupen
Da hat mich eben auf den Gedanken gebracht Max ſolle

ein Buch über ſeine Reiſe veröffentlichen Er beſitk zweifel
los eine gewiſſe ſchriſtſtelleriſche Ader viellelcht kann ihm
der kleine Kletzel auf Grünau dabei behilflich ſein

Auch noch, warf Tübingen ein und ſeine Frau wehrte
energiſch as

Nein beſter Papa, ſagte ſie ich habe mir neulich
aus der Leihbibliothek einen Roman von Herrn von Kletzel
ſchicken laſen um doch auch einmal etwas von ihm zu leſen
und ich kann dir ſagen ich habe einen horreur bekommen
Das war ein höchſt unmoraliſches Buch voller frivoler Lieb
ſchaften und unſere guten braven Bauern hat er geſchildert
als ob das alles Spitzbuben und Verbrecher wären Jch
meine dieſer Herr von Kletzel täte beſſer er widmete fich
mehr ſeiner Landwirtſchaft als daß er ſolche Bücher in die
Welt ſezt

Wahrſcheinlich bringen ihm ſeine Bücher mehr als
ſeine Felder, erwiderte Graf Teupen während Tübinger
den zweiten Brief erbrach und überflog

Aha, ſagte er Na Jungens freut euch ihr kriegt
endlich einen neuen Hauslehrer Bernd mach nicht ein ſo
mürriſches Geſicht potztauſend ihr müßt doch ſelbſt froh
ſein daß nun wieder der geregelte Unterricht beginnt Habt
ihr denn gar keine Ehre im Leibe

Das ſch en in dieſem Falle wirklich zweifelheft zu ſein
denn ſowohl Bernd als auch Dieter zeigten ſehr betrübt
Mienen

Wie heißt er Pava fragte Dieter
Reinbold Das iſt ein ſehr hübſcher Name und wehe

euch wenn ihr ihn wieder ſo verhunzt wie bei Doktor
Kleinechen Eleonore ſieh dir einmal die Zeugniſſe
durch ſie ſind vortreffich Der Mann iſt allerdings Theo
loge nicht Philologe

Das ſchadet nichts, erwiderte die Baronin Theo
logen gewähren eine größere Garantie für die Sittlichkeit
ihrer Lebensführung Dabei fällt mir ein mit unſerem
Paſtor geht es doch gar nicht mehr Er muß ſich ſchon
auf einem Stuhle in die Kirche tragen laſſen Wir müſſen
wirklich ernſthaft an einen Erſatz für den alten Mann
denken

Jch werde einmal mit ihm Rückſprache nehmen, ant
wortete Tübingen Jch möchte gern daß er ſelber den
Wunſch äußert ſich emeritieren zu laſſen Ein Glück noch

Kielmann mit ſeinen oſtindiſchen Bowlen und ſeinem kalten daß er keine Familie beſitzt für die er zu ſorgen hat
Punſch liegt mir im Magen Da kneipt man ſich ſedes Schwer genug wird es uns ankommen uns erſt wieder ap

h h er e
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einen neuen Pfarrer zu gewöhnen Aber es geht wirklich
nicht länger es muß ſein

Ein ſchüchternes Räuſpern auf der Veranda machte den
Sprechenden darauf aufmerkſam daß draußen noch immer
der Jnſpektor wartete Tübingen erhob ſich das war das
Zeichen daz ſich auch die Kinder entfernen durften Die
Jungen ſtürmen in den Garten Benedikte ging mit ihren
Freundinnen auf den Geflügelhof das war ihr Bereich
und es gad dort viel zu tun Ein paar Hühner brüteten
junge Enten wurden erwartet und die eine Pfauhenne
war krank

Tübingen hatte ſeine Uhr gezogen
Mütze und Slkock Riedecke, befahl er Jch gehe nach

Schlag vierzehn Frauchen bin aber um Zehn wieder hier
Sorge dafür daß der Max ein ordentliches Frühſtück vor
findet Ein Glas Wein dazu man muß anſtoßen können
Bin nur neugierig ob er ſehr braungebrannt ausſieht und
ſich einen Kolonialbart hat wachſen laſſen Na adjö

Er ging und ſtieg in belehrendem Geſpräch mit ſeinem
Inſpektor die Verandatreppe hinab

Graf Teupen nahm ſeine beiden Zeitungen unter den
Haſt du ein Viertelſtündchen für mich übrig Eleonore

te er ſeine Tochter die ſchon nach ihrem Schlüſſel
en gegriffen hatte um ſich an ihr Regiment zu be

n

Selbſtverſtändlich Papa Gilt s etwas Sekretes
Nun ja gewiſſermaßen Gehen wir in den Obſt

rten ich revidiere bei dieſer Gelegenheit gleich meine Pfirſche und die neuen Okulierungen

Die Baronin ſchloß ihr Schlüſſelkörbchen in den Wand
ſchrank und rief mit zärtlicher Stimme ihren geliebten Coſy
der aus ſeinen Kiſſen hüpfte und in zierlichem Trippelſchrigt
dicht an ihrer Seite blieb

Der Obſtgarten lag hinter dem Schloſſe dicht an den
Park grenzend in deſſen Wieſen und Bosketts er ſich in
quadratiſcher Form hineinſchob Die Baumblüte war vor
ber Die Frucht ſetzte an oder reifte bereits Zwiſchen
den dichten Buſchreihen der Himbeer Johannis und Stachel
beerſträucher erſtrecken ſich ſauber geharkte Wege Die Obſt
bäume ſtanden in langen Fronten wie zum Parademarſch
aufmarſchiert Nur hie und da fielen Sonderexemplare auf
rin Pf aumenbaum der wie ein Fragezeichen emporwuchs
ein Birnbaum deſſen Aſtwerk ſich kugelförmig zuſammen
rankte ein anderer der ſo ſeltſam gewachſen war daß er wie
eine rieſige zum Sprung ausholende Heuſchrecke ausſah
Zu war die Züchtung des Grafen Teupen der gern die

atur korrigierte und die jungen Bäume durch allerhand
Feſſelungsmittel zuweilen zu den widerſinnigſten Formen
und Auswüchſen zwang Er fkorrigierte auch noch in
anderer Weiſe pfropfte zum Beiſpiel einen Apfelzweig auf
einen Kirſchbaum und einen Birnbaum auf einen Weiß
dorn und was derlei Kurirſitäten mehr waren

Sieh da Eleonore, ſagte er beim Betreten des
Gartens die Kirſchen werden ſchon rot Aber in den Erd
beeren hat wieder jemand herumgetrampelt und gerade in
meinen König Alberts Da iſt Dikte die Urheberin geweſen
Nebrigens alle Achtung vor deinen Melonen Es war gut
daß du ſie ſo lange in den Warmbeeten ließeſt Die rötlich

netzte da drüben iſt die Cantaloupe Konſul Schiller auf
ie mich der Amtsrat Kielmann aufmerkſam gemacht hat
lſo nun höre Eleonore es iſt Zeit daß wir uns der
rau von Seeſen wieder ein wenig mehr zu nähern ver

uchen

Frau von Tübingen nickte mit dem alten Herrn den
Mittelweg hinasſchreitend und dabei ſcharfäugig den Garten
überſchauend

Jch konnte mir denken daß das kommen würde
apa, erwiderte ſie mit leichtem Lächeln Aber erſt laß

Max nur erſt wieder einmal feſten Fuß faſſen
Kann er ja und ſoll er, fiel Teupen eifrig ein Jn

deſſen liebes Kind ich muß dich doch darauf aufmerkſam
machen daß nicht viel Zeit zu verlieren iſt Wie lange
wollt ihr denn den Jungen hier behalten

Er mag bleiben ſo lange er will Sein Urlaub läuft
erſt im Herbſt ab Dann ſoll er auf das Auswärtige Amt
zurück Unter uns Papa von ſeiner Karriere halte ich
kicht viel Jch ängſtige mich auch darum nicht will er noch

zu Lebzeiten Eberhards Hohen Kraatz übernehmen was
ſchadet es Wir ziehen uns dann nach Drake zurück

Schön ſchön ich hätte nichts dagegen ich fühle mich
auf Drake ebenſo wohl wie hier Wenn ich nur meine
paar Bücher und meine Bäume und Erdbeeren habe dann
bin ich ſchon zufrieden Aber ich meine die entente eor
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diale zwiſchen Hohen Kraatz und Langenpfuhl muß ange
knüpft werden eh uns der Max wieder nach Berlin ent
wiſcht Herrgott liebe Eleonore die Sache iſt doch von Wich
tigkeit Denke mal dieſes prachtvolle Langenpfuhl Und
war zweihundert Jahre Tübingenſcher Beſitz bis das törichte
Teſtament des alten Carlaugzuſt dies Paradies an die Seeſens
brachte Und dann Frau von Seeſen ſelbſt Gibt es denn
auf hundert Meilen im Umkreiſe ein weibliches Weſen das
beſſer zu Maxen paßt

Nun ja nun ja, erwiderte die Baronin kopfnickend
ich hätte wahrlich nichts gegen eine ſolche Verbindung

das weißt du ja auch Frau von Seeſen iſt mir in hohem
Grade ſympathiſch hübſch vornehm elegant aus guter
Familie

Aus erſter Sie iſt eine Komteſſe Pleydenwulff
Gewiß und die Pleydenwullfs gehören ich glaube

zum fränkiſchen Uradel So ſagteſt du mir wohl einmal
Finalement ich bin durchaus für dieſe Partie Jn
deſſen vorderhand macht mir Frau von Sesſen nicht den
Eindruck s ob ſie gewillt wäre zum zweitenmal zu heiraten

Graf Teupen warf heftig den Kopf in den Nacken
Diable mein Herz ſie kann doch nicht ewig ledig

bleiben Eine blutjunge Frau und kinderlos Was ſoll
denn aus Langenpfuhl werden An irgend einen ihrer
gleichgültigen Vettern fallen Das kann ſie felber nicht
wünſchen

Man war am Ende des Gartenweges angelangt und
machte nun kehrt Zuweilen blieb die Baronin ſtehen um
nachzuſehen ob die Artiſchocken reichlich angeſetzt hätten oder
wie die Tomaten trieben

Lieber Papa, ſagte ſie Frau von Seeſen hat denke
ich nicht in allzu glücklicher Ehe gelebt Seeſen war Gott
has ihn ſelig ein ziemlich roher Patron Nun ja das war

j er Ein Nimrod ein arger Spieler und lief auch den Weibern
nach Jn der Kirche ſah man ihn nie und auf der Synode
machte er ſeine Wihchen Der Superintendent hat es mir
erzählt Dabei eiferſüchtig wie ein Othello Erſt nach
ſeinem Tode hat die arme Marinka ein bißchen aufatmen
können

Aber drei Jahre Freiheit ſind genug bemerkte der Graf
zrau Ereonore zog die Schultern hoch
Das iſt die Frage Papa Für Marinka vielleicht

nicht Mar hat überdies doch auch mitzuſprechen Jch weiß
zwar daß er die Seeſen ſehr gern hat aber es iſt fraglich
ob er von ſeinem Liebesſchmerz völlig kuriert iſt ob er nicht
immer noch an die Warnow denkt

Da ſei Gott vor, entgegnete der Graf erſchrocken
Er kennt unſeren Willen Nur der Warnoew wegen haben

wir ihn auf die Weide nach Afrika geſchickt Er hat ſie
nie wiedergeſehen und er wird ſie auch nie wiederſehen Haſt
du je etwas von ihr gehört

Nein nichts Frau von Seeſen verſchaſſte ihr eine
neue Stellung irre ich nicht in der Schweiz

Die Schweiz iſt weit
Sie wird ſicher ihr gutes Fortkommen finden Jch

habe au fond viel Sympathien für ſie übrig gehabt ihr auch
ein glänzendes Zeugnis mit auf den Weg gegeben

War nur recht von dir Eleonore Es ging mir wie
dir Jch hatte ſie ſehr gern Sie erinnerte mich immer

Teupen ſtrich mit der Rechten über ſeine Stirn ich
weiß nicht an wen Aber ſie hätte Maxeuns Bewerbung
mit größerer Energie abweiſen müſſen hätte einſehen
müſſen von vornherein daß eine Ehe mit ihm eine Un
möglichkeit

Du lieber Gott Papa ſie war geblendet
Ja ſie war ſozuſagen hypnotiſiert Gattin eines zu

künftigen Majoratsbeſitzers Frau von Tübingen vermögend
in glänzender ſozialer Stellung das alles mag das arme
Mädchen gelockt haben Trotzdem ſie hat ſich ſehr ver
nünftig benommen Jch trage ihr keinen Groll nach

Jch auch nicht gewiß nicht Jn Herzensdingen
verzeihen wir Frauen manches Wir können äbrigens auch
Mar nach agen daß er ſich taktfeſt und richtig aufgeführt
hat Er iſt nicht mit dem Kopf durch die Wand gerannt
ſondern hat ſich ſchließlich gefügt Teupenſches Blut Die
Ueberlegung ſiegte Fortſetzung folgt

Flamme
Eine heitere Geſchichte

Von Marie Schö n
Mein Mann iſt ein Hundenarr doch nein um bei der Wahr

heit zu bleiben er war es Als wir eine Woche verlobt
waren fragte er mich ob ich etwas dagegen hätte wenn wir
uns ſpäter einen Hund hielten Natürtich hatte ch nichts da
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gegen Als wir einen Monat verheiratet waren meinte er
nun ſei es wohl an der Zeit auf den Hundekauf zu gehen Jch
bat ihn flehend noch ein wenig damit zu warten denn Hunde
ſind mir furchtbar und er fügte ſich ſtillſchweigend Kürzlich
aber an unſerem einjährigen Hochzeitsjubiläum erklärte der
Herr des Hauſes er ſchaffe ſich nun beſtimmt einen Hund an
Er erklärte es in einem ſo unzweideutigen Ton und mit einem
geradezu napoleoniſchen Blick daß die kleine Frau nur ſchwieg
und ſeufzte

Warum ſeufzſt du denn nun ſo Du haſt mir doch damals
als wir verlobt waren geſagt du liebteſt Hunde

Jch liebte Ja damals
Na mein lieber Schatz nun tu nur nicht ſo elegiſch ſo n

Tier wird unſer häusliches Glück ſchon nicht ſtören im Gegen
teil ich verſpreche mir viel Anregung davon

Viel Anregung jawohl
Flamme trat auf Albrecht brachte ſie ſchon am Mittag

m denkwürdigen Hochzeits Jahrestages mit Wo er ſie ſo
chnell aufgegabelt hat ich weiß es heute noch nicht über Wich

tigerem habe ich vergeſſen ihn danach zu fragen Ein reizendes
Tier wirklich Ein junger deutſcher Schäferhund Augen wie
dunkler Bernſtein dabei lebhaft im Blick wie ein Eichkätzchen
ein ſchlanker weichfelliger hellbrauner Leib anmutige Beine
und ein Schwanz den ich mir ſaſt als Bog hätte umtun können
ſo lang und dick und prachtvoll Wie gefagt wirklich ein rei
zendes Tier Mein Mann ſchien dieſe Meinung nicht gerade zu
teilen denn er langte in ſichtlich ſchlechter Laune mit ſeiner
Flamme bei mir an ließ den Hund laufen warf ſich aufs Sofa
und wiſchte ſich nach Luft ſchnappend den Schweiß vom Geſicht
ben ihn denn die zwei Treppen ſo außer Atem gebracht
aben

Gerade wollte ich mich teilnehmend nach ſeinen Erlebniſſen
erkundigen als ein marierſchütterndes Geſchrei aus der Küche
Albrecht den letzten Reſt von Atem und mir die Sprache raubte
Mit wankenden Knien ſtürzten wir hin auf Mord und Tot
ſchlag gefaßt Es war auch ein Mord geſchehen ein furcht
barer entſetzlicher unausdenkbarer Mord Flamme ſtand ohne
ſich durch uns irgendwie ſtören zu laſſen in einer Ecke meiner
ſauberen Küche und ſchmierte mit den Ueberreſten unſeres
Huhnes herum des Huhnes des Hochzeitstaghuhnes für das
wir das ganze Jahr wenigſtens im Prinzip geſpart hatten
durch deſſen jähes Ende unausſprechliche Hoffnungen in uns zer
ſtört wurden

Faſſungslos lehnte die dicke Minna an der Herdſtange ein
Gemiſch von Wut und Scham Zerknirſchung und bis ins Tiefſte
gekränkter Köchinnenehre

Ach jnädje Frau kam es ſchluchzend aus einem melierten
Taſchentuch hab ich denn ne Ahnung daß ſo n Tier in die
Wohnung is Ich hab mein Huhn auf dem Tiſch fein an
gerichtet und ſteh unſchuldig wie n weißes Lamm und lape
Waſſer im Keſſel wo ich nichts bei hören kann wegen dem Rau
ſchen und wie ich mir umdreh ſteht da das Raubtier das elen
dige ihre Stimme ſchlug in Kreiſchen über mein Mann
ſturzte ſich zwiſchen den gefährlich erhobenen Kochlöffel und ſeine
Flamme

Schlagen hat éetzt keinen Zweck mehr ſagte er tonlos Be
ruhigen Sie ſich Minna hier zaben Sie zehn Mark gehen Sie
zum Eſſen irgendwohin und wir wollen uns auch ſchnell an
ziehen Frau der Schreck hat einem ja ganz elend gemnacht

Als wir zehn Schritt auf der Straße waren fiel mir etwas
ein etwas ſehr Ernſtes

Albrecht, ſagte ich und blieb ſtehen wenn der Hund
nun

Der arme Albrecht ſchlug ſich vor die Stirn
Daß wir daran aber auch nicht eher gedacht haben Und

wir wohnen zwei Treppen hoch Herz ſchaff Rat
Wir eilten hinauf wieder in banger Ahnung und kamen

zu ſpät Das gebratene Huhn hatte bereits ſeine Wirkung ge
tan und zwar in doppelter Form Oh mein armer Teppich
Jetzt war die Reihe des tonloſen Sprechens an mir

Minna fragen Sie den Hauswirt unten ob Sie den Hund
auf den Hof führen dürfen am beſten jede Stunde

Minna verſchwand mit Turenſchlagen und einem Geſicht als
ob ne lieber Hund und Herrſchaft zum Teufel gejagt hätte

Als wir dann endlich im Reſtaurant angelangt waren und
beſtellt hatten ſaßen wir erſt eine Weile wortlos Hand in
Hand und feierten unſeren Hochzeitstag Mein Albrecht tat
mir wirtlich leid er ſah ganz erſchöpft aus

Warum kamſt du denn vorhin eigentlich ſo außer Atem mit
dem Hund an fragte ich ihn

Weiſcht Mariele, erwiderte er wenn er etwas verlegen
iſt verfällt er leicht in ſeinen Heimatdialekt das Tierle hat
halt immer nur rennen wollen und umgerannt hat s auch ein
paar Leut

Das Eſſen und eine Flaſche Moſel taten gut Mit Leichterem
Herzen machten wir uns auf den Heimweg voll mutiger Hoff
nungen für unſere und unſeres teuren Hundes Zukunſt Zwar
wären wir gern noch ein wenig gemütlich ſitzen geblieben doch
die Pflicht rief uns hein wir mußten NMinnga ablöſen die
Flamme zu bewachen hatte bis wir zurück kamen

Nun, fragte ich möglichſt heiter um mein eigenes uner
klärliches Herztlopfen zu übertönen als Dame Minna uns die
Türe öffnete nun wie geht s 2
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Wie ſoll s jehn det die Hundewirtſchaft antwortete Minna
achſelzuckend

Jnädje Frau ich muß Jhnen ſprechen Jch begab mich mit
ihr in die Küche und hatke dabei ein Gefühl als ſei ich ein
ſchutzloſes kleines Mädchen und ſie die Dame vom Hauſe

Jnädje Frau wenn der da is denn kann ich ja gehen
Da war s heraus Meine ſchlimmſten Ahnungen wären über

troffen meine künſtliche Faſſung ſchwand die Tränen kamen mir
Liebſte beſte Minna darum wollen Sie fort von uns Es

iſt doch ein ſo gutes hübſches Tier es ſoll Sie gewiß nicht ſtören
und es hat doch auch nichts gemacht als das Huhn gefreſſenNichts gemacht als das Huhn gefreſſen Den janzen Leppich
hat s voll gemacht und die Minna kann s wieder aufwiſchen
Und die Minna ſoll ſich zum Spott für die Leute machen und
alle Stunde mit ihm auf dem Hof ſpazieren gehn Und die
Minna ſoll den Hund einhüten wie ein Kindermädchen die
Sohren Da werde ich ja ſchließlich noch Hundemädchen Jch
danke Nee jnädje Frau um Ihnen tut s mir leid aber um
den Köter da kann ich nich bleiden

Minna, ſagte ich ſchließlich entſchloſſen ich will Jhnen
offen was ſagen Jch verſtehe Sie ſehr gut Ich kann die Hunde
auch nicht ausſtehen und ſo einen wilden wie dieſen erſt recht
nicht Jch könnte meinem Mann ſehr böſe ſein daß er ihn mit
gebracht hat aber ich wollte ihm den Spaß nicht verderben und
Weinna wiſſen Sie was ich glaube Jm du Es dauert
nicht lange damit paſſen Sie nur aufl Alſo wollen wir dieſe
Kündigung von Jhnen mal gar nicht rechnen und ſchön abwarten
ob alles ſo ſchlimm iſt wie s ausſieht

Minna die für freundliche Worte immer zugänglich war zog
zwar noch ein Geſicht aber ſie wies und ſo war dieſe Gefahr
wenigſtens vorläufig beſeiligt und ich atmete auf

Jm Wohnzimmer war s wohltuend ruhig Albrecht arbeitete
am Schreibtiſch Bei meinem Eintritt ſah er mich mit einem
merkwürdig hilfloſem Blick an und beugte ſich dann ſchnell wie
der auf ſeine Schreiberei War mein Mann mein großer Dick
kopf nicht eben rot geworden Ich trat zu ihm und ſagte
Wo iſt denn eigentlich Flamme Da ſprang er auf legte

ſeinen Arm um meine Taille und ſagte indem er mich durchs
Zimmer zog Ach liebſte Frau ich wußte mir keinen Rat Da
ſchau her da liegt das Tier auf der Chaiſelongue Jſt es nicht
ein prächtiger Anblick Ja prächtig ſah es wirklich aus Das
helle ſeidige Fell auf dem dunkelvioletten Untergrund der
buſchige herabhängende Schwanz der ſich bei unſerem Näher
kommen leiſe wedelnd bewegte und die klugen Augen die jede

unſerer Bewegungen verfolgten Trotzdem ſtieg eine Art Uebel
keilsgefühl in mir hoch denn leider bin ich ſehr empfindlich und

der Gedanke daß ich mich morgen da ausſtrecken ſollie wo heute
ein Tier ein warmes lebendiges Tier gelegen hatte war mir
furchtbar Albrecht weiß das und darum ſagte er zu ſeiner Ent
ſchuldigung Er läßt ſich nicht fortjagen ich hab s immer wieder

ver ucht Und richtig als ich mit energiſcher Stimme und Hand
meinen angeſtammten Platz zu behaupten fuchte fletſchte mich
begleilet von grauſigem Knurren ein ſo fürchtertiches Gebiß an
daß wir entſetzt zurückpralltenDa ſiehſt du Jegte Albrecht

Ach ich ſah noch mehr oder vielmehr ich ſah es nicht Wo
war meine geliebte Kopenhagener Vaſe die ich vor ein paar
Jahren ſelbſt aus Dänemark mitgebracht hatte Leer war ihr
Standort das Tierchen neben meinem Ruhebett Nur zwei
duntelrote Roſenblätter lagen verräterriſch an der Erde Jch
bückte mich danach und hielt ſie mit ſtummer Frage in der hohlen
Hand meinem Mann unter die Augen Jch muß dabei wohl ſehr
vorwurſsvoll und traurig ausgeſehen haben denn er fiel mir
plötzlich um den Hals ungeſtüm wie ein Knabe küßte mich wie
der und wieder und erzählte mir eine lange zerknirſchte Ge
ſchichte von dem bei ſeinem Eintritt ins Zimmer emporſchnellen
den Hunde und ſeinem Sprung ihm dem Herrn entgegen wobei
Tiſchchen und Vaſe umgeriſſen wurden Die Scherben habe er
dann ſelbſt zuſammengeleſen und ſich auch noch dabei in den
Finger geſchnitten Da lägen ſie im Papierkorb morgen wolle
er mir eine neue Vaſe kaufen und viel viel ſchönere Roſen und
jetzt möchte ich ihm doch ſeinen Finger verbinden und ihm
wenn ich könnte alles verzeihen

Wenn ich könnte Kann man dir denn überhaupt zürnen
du täppiſcher hilfloſer eigenſinniger weichherziger liebſter
Mann

Der Nachmittag dieſes Tages verlief wunderbarerweiſe ohne
beſondere Ereigniſſe Hoheit Flamme ruhten behaglich auf mei
nem Diwan bis ein Ausflug in den Hof angebracht war den
Minna die doch ſonſt gegen ihren Ausjang nichts einzuwenden
hat leiſe fluchend mit ihr unternahm

Albrecht las mir bei einer guten Zigarre vor wie wir es
mit Vorliebe um dieſe Stunde tun nur mit dem Unterſchied
daß ich ſonſt dabei auf der Chaiſelongue zu liegen pflege Trotz
dein es war behaglich in Anbetracht der voraufgegangenen
Ereigniſſe ſogar ganz beſonders behaglich Rur mein Mann
war nicht wie ſonſt gedrückt ſchien er an irgendetwas innerlich
herumzuarbeiten was ihn quälte und doch nicht verließ Aber
ich bekam nichts aus ihm heraus er verſicherte ſogar auf meine
Frage das wäre Einbildung von mir und es ſei doch rieſig ge
mütlich

Leider wurde die rieſige Gemütlichkeit W einmal ge
ört durch die ziemlich umſangreichen Vorbereitungen für unſere
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